
11.00 Uhr // Start: Foyer Großes Haus 
Theaterführung
Blick hinter die Kulissen
5,- € / erm. 3,50 € // Begrenzte Platzkapazität 
Voranmeldung an der Theaterkasse 

19.00 Uhr // Werkraum 
Iakwe oder wie der Regen-
bogen aus dem Keller kam
Ein Theaterprojekt über die Kolonialgeschichte 
auf den Marshall-Inseln // Uraufführung
Junges Theater

20.00 Uhr // Kleines Haus 
Der Prozess
Franz Kafka, Bühnenfassung von Keyvan 
Sarreshteh // Uraufführung
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

20.00 Uhr // Kammerbühne 
Erste Wahl
die methusalems nach Kathrin Pläcking //
Uraufführung
Szenische Lesung  Publikumsgespräch im An-
schluss an die Vorstellung mit Anne Helmer und 
Victoria Langelott (WOGE: Wohnen und Leben. 
Gemeinsam für Menschen mit Demenz e. V.)

20.00 Uhr // Kleines Haus 
Der Prozess
Franz Kafka, Bühnenfassung von Keyvan 
Sarreshteh // Uraufführung
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

20.00 Uhr // Kammerbühne 
Erste Wahl
die methusalems nach Kathrin Pläcking // 
Uraufführung
Szenische Lesung  Publikumsgespräch im 
Anschluss an die Vorstellung mit Frank Albrecht 
(Regisseur ERSTE WAHL, Logotherapeut)

Premiere 
19.30 Uhr // Großes Haus 
Jenůfa
Leoš Janáček
Musiktheater Einführung um 19.00 Uhr
Anschl. Premierenfeier im Winterer-Foyer 
Mit deutschen Übertiteln  

19.30 Uhr // Großes Haus 
Jenůfa
Leoš Janáček
Musiktheater  Einführung um 19.00 Uhr 
Mit deutschen Übertiteln  

19.30 – ca. 21.00 Uhr // Universität Freiburg, 
KG I, HS 1015 
Über Leben im Anthropozän
VON DER GENESIS ZUR APOKALYPSE – 
 ÖKOTHEOLOGIE IM ANTHROPOZÄN
Diskurs  Eintritt frei wählbar (pay after), keine 
Anmeldung erforderlich 

Am Do, 30.01.2025 um 19.30 Uhr im 
Winterer-Foyer 
Women in Music
Annina Olivia Battaglia singt Lieder  
der Komponistinnen Lili Boulanger und   
Clara Schumann

Auch im Liedgesang stehen Werke von Kom-
ponistinnen noch immer viel zu selten im Zentrum 
der Aufmerksamkeit. Dabei haben Komponis-
tinnen wie Lili Boulanger und Clara Schumann 
nicht nur großartige Einzel-Vertonungen, son dern 
ganze Lieder-Zyklen geschaffen, die denjenigen 
ihrer männlichen Kollegen in nichts nachstehen. 
Die Sopranistin Annina Olivia Battaglia bringt mit 
ihrer Pianistin Delia Kim-Strootmann  in WOMEN 
IN MUSIC Lili Boulangers so melancho  lisch wie 
klangschönen Zyklus  CLAIRIÈRES DANS LE CIEL  zu 
Gehör und widmet sich einigen der schönsten 
 romantischen Liedern von Clara Schumann. Ab-
gerundet werden die Ausnahme- Vertonungen 
durch den Komponisten William Walton – dem 
männlichen Kollegen, ebenso Meister seines 
Fachs, der mit seinen wunderbaren THREE SONGS 
AFTER EDITH  SITWELL den Worten der  
Lyrikerin ein musikalisches Denkmal gesetzt hat.

Nichts mehr verpassen!
Abonnieren Sie jetzt unseren Newsletter

■ Immer die aktuellsten Infos zum neuen 
Monatsprogramm und Vorverkaufsstart 

■ Exklusive Hintergrund-Infos 
und Backstage-Einblicke

■ Monatliche Aktionen, 
Gewinnspiele und Angebote

Jan 2025

11.00 – ca. 12.10 Uhr // Start: Foyer Großes Haus // 5+
Theaterführung für Familien
Expedition hinter die Kulissen
Junges Theater 5,- € / erm. 3,50 € // Begrenzte 
Platzkapazität // Voranmeldung an der Theaterkasse

PEER GYNT // Foto: Britt Schilling

17.00 Uhr // Konzerthaus 
Neujahrskonzert
Feuerwerk der Jahreszeiten
Konzert  ab 31,- € 

Mi

1
20.00 – ca. 23.00 Uhr // Kleines Haus 
Familie Schroffenstein
Heinrich von Kleist
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Do

2
Fr

3

19.30 Uhr // Großes Haus 
Pique Dame
Peter Tschaikowsky
Musiktheater  Einführung um 19.00 Uhr 
Mit deutschen Übertiteln 

20.00 – ca. 22.15 Uhr // Kleines Haus 
Zeit für Freude
Arne Lygre // Eine Produktion der Bühnen Bern 
im Rahmen von X-Change – Nachhaltigkeit durch 
Austausch
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Sa

4

14.30 – ca. 15.50 Uhr // Großes Haus // 6+ 
Pinocchio
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater  

18.00 Uhr // Werkraum 
Iakwe oder wie der Regen-
bogen aus dem Keller kam
Ein Theaterprojekt über die Kolonialgeschichte 
auf den Marshall-Inseln // Eine Produktion von 
Theater TIER in Koproduktion mit dem Theater 
Freiburg und in Kooperation mit dem Museum 
Natur und Mensch Freiburg sowie dem Verein 
Jo-Jikum (Majuro, Marshall-Inseln)
Junges Theater 

Zum letzten Mal
19.00 – ca. 22.00 Uhr // Kleines Haus 
Familie Schroffenstein
Heinrich von Kleist
Schauspiel Einführung um 18.30 Uhr

So

5

18.00 – ca. 20.30 Uhr // Großes Haus 
Tosca
Giacomo Puccini
Musiktheater  Einführung um 17.30 Uhr 
Mit deutschen Übertiteln  

19.00 Uhr // Kleines Haus 
Der Prozess
Franz Kafka, Bühnenfassung von Keyvan  
Sarreshteh // Uraufführung
Schauspiel  Einführung um 18.30 Uhr

Mo

6
20.00 Uhr // Kleines Haus 
Der Prozess
Franz Kafka, Bühnenfassung von Keyvan 
Sarreshteh // Uraufführung
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Di

7
19.00 Uhr // Winterer-Foyer 
TheaterTreff
Die TheaterFreunde laden alle Interessierten ein!
Zu Gast Annika Kirschke (Musikvermittlung) und 
Mitglieder des Philharmonischen Orchester Freiburg
Moderation Ulrike Winkler
Eintritt frei 

Zum letzten Mal 
20.00 Uhr // Kammerbühne 
Erste Wahl
die methusalems nach Kathrin Pläcking //
Uraufführung
Szenische Lesung

Mi

8

20.00 – ca. 21.30 Uhr // Kleines Haus 
Paradise Lost
Kommando Himmelfahrt nach John Milton //
Uraufführung
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Do

9
20.00 Uhr // Kleines Haus 
Der Prozess
Franz Kafka, Bühnenfassung von Keyvan
Sarreshteh // Uraufführung
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Fr

10
19.00 Uhr // Kleines Haus // 10+ 
Grimm!
Die wirklich wahre Geschichte von Rotkäppchen 
und ihrem Wolf // Musik von Thomas Zaufke, 
Text von Peter Lund // Musical mit jungen 
Menschen aus Freiburg
Junges Theater  

19.00 Uhr // Werkraum 
Iakwe oder wie der Regen-
bogen aus dem Keller kam
Ein Theaterprojekt über die Kolonialgeschichte 
auf den Marshall-Inseln // Uraufführung
Junges Theater  

19.30 Uhr // Großes Haus 
Pique Dame
Peter Tschaikowsky
Musiktheater  Einführung um 19.00 Uhr
Mit deutschen Übertiteln

Sa

11

16.30 Uhr // Werkraum 
Iakwe oder wie der Regen-
bogen aus dem Keller kam
Ein Theaterprojekt über die Kolonialgeschichte 
auf den Marshall-Inseln // Uraufführung
Junges Theater  

18.00 – ca. 22.00 Uhr // Großes Haus 
Peer Gynt
Henrik Ibsen
Schauspiel  Einführung um 17.30 Uhr
Mit englischen Übertiteln  

So

12

20.00 – ca. 21.15 Uhr // Kleines Haus 
Woyzeck
Georg Büchner
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Di

14
20.00 – ca. 21.15 Uhr // Kleines Haus 
Woyzeck
Georg Büchner
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Mi

15
19.00 – ca. 23.00 Uhr // Großes Haus 
Peer Gynt
Henrik Ibsen
Schauspiel  Einführung um 18.30 Uhr
Mit englischen Übertiteln

20.00 Uhr // Kammerbühne 
Bilder lernen laufen, indem 
man sie herumträgt
Ein daumenkinographischer Abend von und  
mit Volker Gerling
Gastspiel  15,- € / erm. 9,- €

20.15 – ca. 21.45 Uhr // Universität 
Gespräche über aktuelle 
Inszenierungen
PIQUE DAME // Mit Peter Carp (Intendant und Re-
gisseur), Ektoras Tartanis (Erster Kapellmeister), 
Prof. Dr. Elisabeth Cheauré (Universität Freiburg), 
Alexander Dick (Badische Zeitung)
Diskurs  Moderation: Prof. Dr. Werner Frick
Eintritt frei 

Do

16

18.00 – ca. 20.00 Uhr // Ballettsaal 
Time to Share Movements
Tanz- und Bewegungsworkshop für alle Levels
Tanz  Eintritt frei, Teilnahme nur nach Anmeldung 
ab Fr, 03.01.2025 unter tanz@theater.freiburg.de 

19.00 – ca. 23.00 Uhr // Großes Haus 
Peer Gynt
Henrik Ibsen
Schauspiel  Einführung um 18.30 Uhr 
Mit englischen Übertiteln 

19.30 Uhr // Kleines Haus // 10+ 
Grimm!
Die wirklich wahre Geschichte von Rotkäppchen 
und ihrem Wolf // Musik von Thomas Zaufke,
Text von Peter Lund // Musical mit jungen 
Menschen aus Freiburg
Junges Theater

Fr

17

Sa

18

14.30 – ca. 15.50 Uhr // Großes Haus // 6+ 
Pinocchio
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater

Zum letzten Mal 
18.00 Uhr // Werkraum 
Iakwe oder wie der Regen-
bogen aus dem Keller kam
Ein Theaterprojekt über die Kolonialgeschichte 
auf den Marshall-Inseln // Uraufführung
Junges Theater

19.00 – ca. 20.30 Uhr // Kleines Haus 
Paradise Lost
Kommando Himmelfahrt nach John Milton //  
Uraufführung
Schauspiel  Einführung um 18.30 Uhr

So

19

09.30 – ca. 10.50 Uhr & 11.30 – ca. 12.50 Uhr
Großes Haus // 6+ 
Pinocchio
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater

Mo

20

20.00 – ca. 21.15 Uhr // Kleines Haus 
Woyzeck
Georg Büchner
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

09.30 – ca. 10.50 Uhr & 11.30 – ca. 12.50 Uhr 
Großes Haus // 6+ 
Pinocchio
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater

Di

21

09.30 – ca. 10.50 Uhr // Großes Haus // 6+ 
Pinocchio 
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater

Mi

22

Zum letzten Mal 
11.00 – ca. 12.20 Uhr // Großes Haus // 6+ 
Pinocchio
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater

18.00 Uhr // Kleines Haus // 10+ 
Grimm!
Die wirklich wahre Geschichte von Rotkäppchen 
und ihrem Wolf // Musik von Thomas Zaufke, 
Text von Peter Lund // Musical mit jungen 
Menschen aus Freiburg
Junges Theater

Do

23

18.00 Uhr // Kleines Haus // 10+ 
Grimm! RP
Die wirklich wahre Geschichte von Rotkäppchen 
und ihrem Wolf // Musik von Thomas Zaufke, 
Text von Peter Lund // Musical mit jungen 
Menschen aus Freiburg
Junges Theater

Wieder im Spielplan 
19.30 – ca. 21.30 Uhr // Großes Haus 
Game On: Zauberflöte
Nach Wolfgang Amadeus Mozart
Musiktheater  Einführung um 19.00 Uhr 
Mit deutschen Übertiteln 

Fr

24

19.00 – ca. 23.00 Uhr // Großes Haus 
Peer Gynt
Henrik Ibsen
Schauspiel  Einführung um 18.30 Uhr 
Mit englischen Übertiteln

Zum letzten Mal 
20.00 – ca. 22.15 Uhr // Kleines Haus 
Zeit für Freude
Arne Lygre // Eine Produktion der Bühnen Bern 
im Rahmen von X-Change – Nachhaltigkeit durch 
Austausch
Schauspiel  Einführung um 19.30 Uhr

Sa

25

15.00 Uhr // Großes Haus 
Jenůfa
Leoš Janáček
Musiktheater  Einführung um 14.30 Uhr 
Mit deutschen Übertiteln

So

26
19.00 Uhr // Winterer-Foyer 
Literarischer Salon
„MANUSKRIPTE BRENNEN NICHT“ ODER: 
VON DER WIDERSTÄNDIGKEIT DER LITERATUR – 
Michail Bulgakows DER MEISTER UND MARGARITA
Diskurs  14,- € / erm. 9,- € 

20.00 Uhr // Konzerthaus 
4. Sinfoniekonzert
ATEMPAUSE
Konzert  Einführung um 19.15 Uhr

Di

28

Mi

29

19.30 Uhr // Winterer-Foyer 
Women in Music
Annina Olivia Battaglia singt Lieder der Kompo-
nistinnen Lili Boulanger und Clara Schumann
Musiktheater  16,- € / erm. 9,- € 

Do

30

19.00 Uhr // Kleines Haus // 10+ 
Grimm!
Die wirklich wahre Geschichte von Rotkäppchen 
und ihrem Wolf // Musik von Thomas Zaufke, 
Text von Peter Lund // Musical mit jungen 
Menschen aus Freiburg
Junges Theater  

Fr

31

Großes Haus &
Konzerthaus

Werkraum, Winterer-Foyer 
& andere Spielorte

Kleines Haus, Kammer-
bühne & TheaterBar

Theatertag im

Großen Haus!

50 % Rabatt

Letzte Familienvorstellung 
16.30 – ca. 17.50 Uhr // Großes Haus // 6+ 
Pinocchio 
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater

11.30 – ca. 12.50 Uhr // Großes Haus // 6+ 
Pinocchio
Kinderstück nach Carlo Collodi 
von Benedikt Grubel und Michael Kaiser
Junges Theater

Premiere / Nur ein Mal 
20.00 – ca. 21.00 Uhr // Kleines Haus 
Paysage
Julien Carlier / Compagnie Abis (Belgien)
Tanz  Einführung um 19.30 Uhr, ARTIST TALK im 
Anschluss an die Vorstellung in der TheaterBar

11.00 Uhr // Winterer-Foyer 
Matinee zu Die Erwartung
Ein Gespräch mit Theresia Walser, Peter Carp und 
Anna Gojer über Klima, Katastrophen und Theater
Schauspiel  Eintritt frei

WAHL-ABO GROSS 
SCHAUSPIEL & TANZ
1 x zu acht oder 8 x allein:
acht frei wählbare Vorstellungen  
im Großen Haus

WAHL-ABO GROSS 
MUSIKTHEATER & KONZERT
1 x zu acht oder 8 x allein:
acht frei wählbare Vorstellungen  
im Großen Haus und bei den  
Sinfoniekonzerten im Konzerthaus

WAHL-ABO KLEINES HAUS
1 x zu sechst oder 6 x allein:
sechs frei wählbare Vorstellungen aus 
Schauspiel & Tanz im Kleinen Haus

WAHL-ABO MINI 
MUSIKTHEATER & KONZERT
1 x zu viert oder 4 x allein:
vier frei wählbare Vorstellungen  
im Großen Haus und bei den 
Sinfoniekonzerten im Konzerthaus

WAHL-ABO MINI
SCHAUSPIEL & TANZ
1 x zu viert oder 4 x allein:
vier frei wählbare Vorsstellungen  
im Großen Haus

THEATERCARD
Mit der TheaterCard erhalten Sie 50 % Ra-
batt auf alle Vorstellungen und Konzerte.°
Die TheaterCard erhalten Sie schon für 
95,- € im Jahr. Die PartnerCard gibt es für 
nur 60,- € im Jahr.

Mit der TheaterCard Junior für 25,- € erhalten 
Schüler*innen und Studierende bis zum 
 29. Lebensjahr 50 % Rabatt auf ermäßigte
9,- €-Tickets.

° Mindestpreis 9,- € // Ausgenommen sind Gastspiele und 
Sonderveranstaltungen

Theater-Abo 

kann auch 
flexibel!
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Verdolmetschung in 
Deutsche Gebärdensprache Relaxed PerformanceRP



Am Fr, 24.01.2025 bieten 
wir GRIMM! im Kleinen Haus 
als Relaxed Performance an.
Alle sind willkommen – vor allem Menschen, für die 
langes Stillsitzen eine Barriere darstellt. Weitere Infos 
auf unserer Website und an der Theaterkasse. 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Karten
Telefon 0761 201 28 53, 
theaterkasse@theater.freiburg.de 
oder www.theater.freiburg.de
Bertoldstraße 46  
Mo – Fr  10 – 18 Uhr / Sa 10 – 13 Uhr 
BZ-Vorverkauf im Umland 
Telefon 0761 496 88 88

Preise
Großes Haus Oper 15 – 63 €
Großes Haus Schauspiel/Tanz 11 – 41 €
Großes Haus Konzert 17 – 55 €
Kleines Haus Oper 15 – 39 €
Kleines Haus Schauspiel / Tanz 11 – 26 €
Kammerbühne, Werkraum
& Winterer-Foyer 9 – 22 €
Konzerthaus 17 – 52 €
Neujahrskonzert 31 – 66 €
Schüler*innen, Studierende, 
Auszubildende bis 29 Jahre 9 €°
Freiburg-Pass 4 €°
Schwerbehinderte mit GdB 80 9 €
Rollstuhlplätze im Großen und Kleinen 
Haus sowie im Werkraum 9 € (Begleit-
person hat freien Eintritt)

° ausgenommen Premieren

Eintrittskarte = Fahrkarte
Jede Eintrittskarte des Theater  
Freiburg gilt als Fahrausweis im 
Gebiet des Regio-Verkehrs verbundes 
Freiburg (RVF).

Abendkasse 
Für die Vorstellungen im  
Großen Haus und im Konzerthaus: 
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

Für die Vorstellungen im Kleinen 
Haus, Werkraum, Winterer-Foyer 
und in der Kammerbühne:  
½ Stunde vor Vorstellungsbeginn

Redaktionsschluss: 14.11.2024 
Änderungen vorbehalten

Parkplätze  
Folgende Parkhäuser bieten 
Abendtarife an:
Konzerthaus-Garage  
ab 18.00 Uhr für max. 9 €
Parkgarage Universität  
ab 19.00 Uhr für max. 5 €
Rotteckgarage  
ab 20.00 Uhr für max. 6 €

Hörhilfen 
Unsere Kopfhörer und Induktions-
empfänger für Hörgeräte können 
gegen Pfand an der Garderobe rechts 
im Parkett des Großen Hauses 
ausgeliehen werden. 

Zugänglichkeit
Wir arbeiten intensiv daran, Barrieren 
abzubauen und auf die Bedarfe mög-
lichst vieler Menschen einzugehen, die 
unser Theater besuchen oder besuchen 
wollen. Zu ausgewählten Produktionen 
bieten wir Audiodeskription (AD),  
Kopfhörer und Induktionsempfänger, 
Veranstaltungen mit Dolmetscher*innen 
für Deutsche  Gebärdensprache (DGS), 
Relaxed  Performances (RP) und Zusam-
menfassungen in Leichter Sprache an. 
 Informationen hierzu sowie zur Zu-
gänglichkeit unseres Hauses finden Sie 
online unter: 
theater.freiburg.de/de_DE/zugaenglichkeit

Assistenzhunde sind bei  allen 
Vorstellungen am  Theater 
Freiburg willkommen.

Impressum
Intendant Peter Carp
Kaufmännische Direktorin 
Tessa Beecken
Redaktion Dramaturgie und 
Öffentlichkeitsarbeit
Termine Künstlerisches Betriebsbüro
Grafik Benning, Gluth & Partner, 
Oberhausen // Carolin Lerner
Druck schwarz auf weiß GmbH 
 
Alle Namen in sämtlichen Besetzungen 
sind in alphabetischer Reihenfolge 
geordnet.

Am Sa, 18.01.2025 um 19.30 Uhr im Großen Haus

JENŮFA
Leoš Janáček

Es ist zu eng in ihrer Welt. Überall Konventionen, Maximen, Verlaut-
barungen, rigide Vorstellungen und Ansichten, die wie unsichtbar-
stählerne Wände aufgerichtet sind und Jenůfa das Leben unmöglich 
machen. Unausgesprochen. Die große Sehnsucht nach dem eigen-
ständigen, selbstbestimmten Handeln kann da zum obsessiven Ge-
danken werden – sollte man sich überhaupt erst einmal erlauben, 
einen eigenen Gedanken zuzulassen. Janáček fasst jede noch so kleine 
Regung seiner Figuren in Musik, egal ob zugelassen oder nicht. In 
seiner Musik existieren die unformulierten Überlegungen, die nie 
das Licht der Welt erblicken, ebenso wie diejenigen, die umgehend 
nach ihrer Geburt, noch beim Ertasten der neuen Umgebung um ihre 
Existenz gebracht werden. Wie Jenůfas Kind. Janáček leidet mit Jenůfa 
an deren unfassbarem Verlust – und verströmt dabei so viel Empathie 
und Einfühlungsvermögen, wie es selbst in der gefühlsbetonten und 
-beladenen Oper selten zu hören ist.

Musikalische Leitung André de Ridder Regie Kateryna Sokolova Bühne 
Nikolaus Webern Kostüme Constanza Meza-Lopehandia Chordirektor 
Norbert Kleinschmidt Dramaturgie Heiko Voss

Mit Mingyu Ahn, Sara De Franco, Bonnie Frauenthal, Roberto Gionfriddo, 
Maeve Höglund, Anja Jung, Yewon Kim, Jin Seok Lee / Yunus Schahinger, 
Junbum Lee, Charis Peden, Natasha Sallès, Inga Schäfer, Cassandra 
Wright, Jae Seung Yu, Opernchor des Theater Freiburg, Philharmonisches 
Orchester Freiburg

Weitere Vorstellungen im Januar am Mi, 22.01. & So, 26.01.2025

PREMIERE 
MUSIKTHEATER

Am Mi, 01.01.2025 um 17.00 Uhr im Konzerthaus Freiburg

NEUJAHRSKONZERT
FEUERWERK DER JAHRESZEITEN

Georg Friedrich Händel: FEUERWERKSMUSIK, HWV 351
Max Richter: RECOMPOSED BY MAX RICHTER: VIVALDI – THE FOUR 
SEASONS
Leopold Stokowski/Johann Sebastian Bach: TOCCATA UND FUGE IN 
D-MOLL

Raketen zu Silvester? Wir entscheiden uns für die umweltfreundli-
chere Variante und schicken musikalische Leuchtfeuer in den Him-
mel. London im Jahr 1749: Zu Tausenden strömen die Menschen zur 
öffentlichen Generalprobe von Händels FEUERWERKSMUSIK im 
Green Park. Der Österreichische Erbfolgekrieg ist beendet und nun 
will König Georg II. ordentlich feiern – mit einem sechsstündigen 
opulenten Feuerwerk und Händels brillantem feierlichen und 
schwungvollen Werk, mit dem die Show eröffnet wird.
Weiter geht’s mit Leopold Stokowskis berühmtem Arrangement von 
Bachs TOCCATA UND FUGE IN D-MOLL. Stokowski, ein legendärer 
Dirigent und bedeutende Persönlichkeit des 20. Jahrhunderts, war 
bekannt für seine freien und großzügigen Neu-Interpretationen gro-
ßer Klassiker. Er verwandelte Bachs ursprünglich für die Orgel ge-
schriebenes Stück in ein breites, fließendes Werk fürs Orchester, das 
es bis an die Spitze der Popkultur schaffte, als Teil des Walt Disney 
Zeichentrickfilms FANTASIA.
Und als besonderer Höhepunkt des Abends: Mit RECOMPOSED:  
VIVALDI – THE FOUR SEASONS entführt Max Richter Sie in ein faszi-
nierend-modernes Klangwunder, das Vivaldis ikonische VIER JAHRES-
ZEITEN völlig neu belebt. Gute Aussichten also für ein neues, schönes 
und hoffentlich friedlicheres Jahr 2025!

Dirigent André de Ridder 
Solistin Elena Urioste (Violine)
Philharmonisches Orchester Freiburg

Am Di, 28.01.2025 um 20.00 Uhr im Konzerthaus Freiburg

4. SINFONIEKONZERT
ATEMPAUSE

Carola Bauckholt: ATEMPAUSE 
Wolfgang Amadeus Mozart: HORNKONZERT Nr. 2 in Es-Dur KV 417
Anton Bruckner: SINFONIE NR. 4 in Es-Dur WAB 104 DIE ROMANTISCHE

Innehalten. Still werden. Lauschen. Atmen. Mit ATEMPAUSE von 
 Carola Bauckholt aus dem Jahr 2001 eröffnen wir das erste Sinfonie-
konzert des neuen Jahres. Die in Freiburg lebende Komponistin ist 
eine der Pionierinnen der experimentellen Musik und zählt zu den 
vielfach ausgezeichneten, wichtigsten Persönlichkeiten innerhalb 
der zeitgenössischen Musik. 2021 wurde sie zur Sektionsleiterin Mu-
sik der Akademie der Künste in Berlin gewählt. Ein wesentliches 
Merkmal ihrer eindrucksvollen Kompositionen ist das Changieren 
zwischen subtil entfalteten Geräuschen und instrumentalen Klängen. 
In ATEMPAUSE verwandelt sie das Geräusch des Atmens in ein me-
chanisches Phänomen. Feinste, zärtlichste Klänge werden zu einer 
spektralen Tonlandschaft, nahezu einer Meditation. Darin ein schla-
gendes Herz, das uns wie in einer Gruselgeschichte à la Edgar Allan 
Poe durch eine fantastisch schaurige Welt begleitet, bis wir am Ende 
die Augen öffnen und sehen, dass doch alles gut ist. Ist es das? 
Am Lebens-Puls, mit viel Herz, Gesanglichkeit und Energie reagieren 
Mozarts HORNKONZERT NR. 2 und Bruckners SINFONIE NR. 4, DIE 
ROMANTISCHE auf die ATEMPAUSE. Das zweite von Wolfgang Ama-
deus Mozarts vier Hornkonzerten wartet mit höchster Virtuosität 
eines sehr temperamentvollen Instrumentes auf und mit Sibylle 
Mahni erleben Sie eine Weltklasse Solistin, die in puncto Tempera-
ment und Einfühlungsvermögen ihresgleichen sucht. Da schließt sich 
Bruckners ROMANTISCHE quasi nahtlos an, eröffnet Bruckner doch 
den Klangraum seines bombastischen Werkes mit einem der berühm-
testen Hornsoli der Orchesterliteratur. 
Ein sowohl zarter als auch opulenter Konzertabend – perfekt, um in 
der dunklen Jahreszeit Herz und Sinn mit bestem musikalischem 
Wohlklang zu befüllen. 

Dirigent Roland Kluttig 
Solistin Sibylle Mahni (Horn)
Philharmonisches Orchester Freiburg

KONZERT

Am Do, 16.01.2025 um 20.00 Uhr in der Kammerbühne

BILDER LERNEN LAUFEN, INDEM 
MAN SIE HERUMTRÄGT
Ein daumenkinographischer Abend von und mit Volker Gerling

Volker Gerling ist 5500 Kilometer zu Fuß durch Deutschland, die 
Schweiz und Österreich gelaufen. Er traf einen alten Mann, der die Welt 
retten wollte und dabei fast verhungert wäre, einen Tischlergesellen, 
unterwegs wie er, der kurz bevor er loszog, seine neue Freundin ken-
nenlernte, und einen jungen Mann, der wie Gerling zu Fuß nach Öster-
reich lief, wenngleich aus völlig anderen Beweggründen. Gerling er-
zählt von den großen, kleinen, ernsten und skurrilen Zufallstreffen 
und lässt seine Protagonist*innen auf der Bühne für einen Moment 
lebendig werden. So lebendig, dass man mitunter meint, sie schon Jahre 
zu kennen. Er porträtiert Menschen, denen er auf seinen Wanderschaf-
ten begegnet, in Form fotografischer Daumenkinos. Auf der Bühne 
blättert er die Fotos unter einer Videokamera ab, projiziert die Bilder 
auf die Leinwand und erzählt die Geschichten der Menschen, die er 
fotografieren durfte. In Gerlings magischen Porträtstudien entsteht so 
eine leichtfüßige und gleichzeitig tiefsinnige Reflexion über die Flüch-
tigkeit des Moments und die Bedeutung der menschlichen Begegnung. 
Das Stück BILDER LERNEN LAUFEN, INDEM MAN SIE HERUMTRÄGT 
wurde zu Theaterfestivals in 30 Ländern auf vier Kontinenten einge-
laden und erhielt beim Edinburgh Festival Fringe den renommierten 
Total Theatre Award. 
Zu sehen sind neben Gerlings neuesten Daumenkinos die Highlights 
seiner früheren Wanderschaften.

Am Di, 28.01.2025 um 19.00 Uhr im Winterer-Foyer

LITERARISCHER SALON
„MANUSKRIPTE BRENNEN NICHT“ ODER: VON DER WIDER
STÄNDIGKEIT DER LITERATUR // Michail Bulgakows  
DER MEISTER  UND MARGARITA

DER MEISTER UND MARGARITA ist das opus magnum des 1891 in 
Kyjiw geborenen und 1940 in Moskau gestorbenen Schriftstellers Mi-
chail Bulgakow, dessen Leben in überaus tragischer Weise von den 
Wirren und politischen Verwerfungen in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts geprägt war. 
Zunächst als Arzt tätig, begann Bulgakow in der frühen Sowjetunion 
zu schreiben und etablierte sich schnell als Schriftsteller, der dem 
Wahnsinn seiner Zeit u.a. mit beißenden Satiren (etwa HUNDEHERZ) 
zu begegnen suchte. Seit den 1930er Jahren, den Jahren des Stalinis-
tischen Terrors, war Bulgakow mit Publikations- und Berufsverbot, 

Am Do, 30.01.2025 um 19.30 Uhr in der Universität Freiburg, 
KG I, Hörsaal 1015

ÜBER LEBEN IM ANTHROPOZÄN 
VON DER GENESIS ZUR APOKALYPSE – ÖKOTHEOLOGIE IM 
ANTHROPOZÄN // Eine gemeinsame Vortragsreihe der 
Katholischen Akademie, des Theater Freiburg und der 
Universität Freiburg

Im Hinblick auf die ökologischen Herausforderungen lief Theologie in 
ihrer traditionellen Orientierung an einem anthropozentrischen Welt-
verhältnis lange Gefahr, eher als Teil des Problems denn als Teil der 
Lösung wahrgenommen zu werden. Das hat sich inzwischen geändert, 
weil die Suchbewegungen hin zu einer „Ökotheologie“ Ansätze bieten, 
das Verhältnis von Mensch und Welt neu zu denken.
Eine wichtige Rolle spielt dabei die 2015 veröffentlichte Enzyklika 
 LAUDATO SI‘, die sich ausdrücklich auf das Vorbild des heiligen Franz 
von Assisi als Beispiel für eine „authentisch gelebte ganzheitliche Öko-
logie“ beruft. Zehn Jahre nach Veröffentlichung dieser Enzyklika ist 
die Welt mit einer beschleunigten Dynamik der Zerstörung konfron-
tiert. Die hergebrachte Formel von der „Bewahrung“ der Schöpfung ist 
inzwischen Makulatur und in die öffentlichen Diskurse schleicht sich 
mit der Frage, wie das Leben auf diesem Planeten ohne den Menschen 
weitergehen könnte, die radikalste Umkehrung des anthropozentri-
schen Paradigmas.
Welche Antworten haben Schöpfungstheologie und Ökotheologie auf 
diese dramatische Entwicklung und welche Inspirationen können sie 
denen geben, die sich in dieser Lage weder zynisch noch resignativ 
verhalten wollen? 

Mit Christa Nickels, Prof. Dr. Markus Vogt und Prof. Dr. Magnus Striet 
Eintritt: pay after (freiwilliges Bezahlen nach eigenem Ermessen) 

ZEISIG ZILPEN
Boofke und Bolz über den JanuarSpielplan

Im Januar zeigen wir zum letzten Mal PINOCCHIO im Großen Haus. 
Aus diesem Grund haben wir den Fuchs Boofke und den Kater Bolz 
aus dem Stück gebeten, als Gast-Autorentiere den Text zum Spielplan 
des Jungen Theaters für diesen Monat zu schreiben. Das Besondere: 
Die beiden sind Mitglieder im Boofke-und-Bolz-Club, in dem sie eine 
selbsterfundene Geheimsprache sprechen. Die geheimen Wörter stam-
men aus der Lebenswelt ihrer gemeinsamen Lieblingsspeise – aus der 
von Vögeln …

Boofke Jetzt wollen wir mal schauen, ob die Sperberlinge da drau-
ßen zeisig genug sind, um diesen Text zu verzalpen. 
Bolz Ja, denn in unserem Club zilpen wir so, dass nur wir das zalpen. 
Wir sind nämlich die Ober-Stieglitze! 
Boofke Und wer die Ober-Stieglitze auf der Bühne zisseln möchte, 
muss sich knutten. Denn die letzten Familienvorstellungen von 
 PINOCCHIO (6+) kleibern wir am So, 05.01. und So, 19.01. – am So, 19.01. 
und Mi, 22.01. mit Dolmetscher*innen für Deutsche Gebärdensprache. 
Bolz Das wird aber mal sicher keine lahme Mauser!
Boofke Auch keine lahme Mauser ist das Stück IAKWE ODER WIE 
DER REGENBOGEN AUS DEM KELLER KAM, das am So, 05.01., Sa, 
11.01., So, 12.01., Sa, 18.01. und So, 19.01. zum letzten Mal im Werkraum 
zu zisseln ist. 
Bolz IAKWE? Was zilpt denn das? 
Boofke Das ist Marshallesisch und bedeutet „Hallo“, „Liebe“, 
„Tschüss“, oder ganz wörtlich überzilpt: „Du bist schön wie der Regen-
bogen.“
Bolz Und dann ist da noch dieses Stück, in dem die wirklich wahre 
Geschichte von Rotkäppchen und ihrem Wolf gekleibert wird. 
Boofke Genau, GRIMM! (10+) gibt‘s am Sa, 11.01., Fr, 17.01., Do, 23.01., 
Fr, 24.01. und Fr, 31.01. im Kleinen Haus.
Bolz Und darin wird geammert, nicht wahr?
Boofke Ganz genau, da ammern alle wie die Nachtigall – GRIMM! 
ist nämlich ein Musical. 
Bolz Cool, cool, coolibri. Hey Boofke, wir sollten mal unser Stärling 
zählen und an der Theaterkasse ein paar Tickets für Januar kleibern!
Boofke Machen wir, Bolz. Und ihr, Sperberlinge, wart ihr zeisig ge-
nug für unsere Geheimsprache … ?

JUNGES THEATER EXTRAS

Am Fr, 17.01.2025 von 18.00 bis 20.00 Uhr im Ballettsaal 

TIME TO SHARE MOVEMENTS 
Workshop

Der beliebte Bewegungsworkshop wird geleitet von den Choreografin-
nen Emi Miyoshi und Unita Gay Galiluyo. Er ist offen für alle an Be-
wegung interessierten Personen, es sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich. Anmeldungen ab Fr, 03.01.25 an tanz@theater.freiburg.de
In englischer und deutscher Sprache // Kostenfreie Teilnahme nur nach 
Anmeldung.

Am Mi, 29.01.2025 um 20.00 Uhr im Kleinen Haus

PAYSAGE
Internationales Gastspiel // Julien Carlier / Compagnie Abis  
(Belgien) // Koproduktion // Deutsche Erstaufführung 

In PAYSAGE treten Tanz und Fotografie in einen lebendigen Dialog 
und hinterfragen das Verhältnis von Kollektivität und Individualität. 
Ausgehend von der konkreten Erfahrung des gemeinsamen Gehens 
spüren drei Tänzer*innen über die Bewegung dem Gefühl von Ge-
meinschaft nach. Konfrontiert mit den Weiten eines grenzenlos 
scheinenden Raums brechen sie auf zu einer choreografischen Reise, 
auf welcher der Weg das eigentliche Ziel ist. Zu live generierten 
Soundcollagen erschaffen sie eine lebendige Architektur, die sich 
im ständigen Wandel befindet. Elemente des Urban Dance verbinden 
sich dabei mit zeitgenössischem Tanz und einem räumlichen Spiel 
aus multiplen Ebenen und Perspektiven. Im Zentrum dieser Erkun-
dung von kollektiver Bewegung stehen auch der Umgang mit inne-
rem Widerstand, das Überwinden eigener Grenzen und die Frage 
danach, was uns letztlich trägt und Halt gibt. 

TANZ SERVICE & KARTEN
FAMILIE SCHROFFENSTEIN
Schauspiel von 
Heinrich von Kleist
„ … ein ebenso spannender wie
gewinnbringender Theaterabend.“ 
(Badische Zeitung)

DER PROZESS
Schauspiel nach Franz Kafka
Der iranische Regisseur Amir Reza 
Koohestani ist sowohl mit der 
 Willkür eines autoritären Regimes 
als auch mit den schwer durch-
schaubaren Regelungen europäi-
scher Behörden vertraut. Seine 
Inter pretation von Kafkas Jahr-
hundertroman zeigt die Bedro-
hungen, Schikanen und die 
dadurch verursachten existen-
ziellen Ängste   auf, denen Josef K. 
 ausgesetzt ist.

ERSTE WAHL
Szenische Lesung mit
den methusalems
In der szenischen Lesung von 
 Kathrin Pläckings Romans setzt 
sich die Seniorentheatergruppe   
die methusalems behutsam mit 
der Ausgrenzung älterer, zum Teil 
dementer Menschen in unserer 
Gesellschaft auseinander.

PIQUE DAME
Oper von Peter Tschaikowsky
PIQUE DAME, das ist Verrat, Zwei-
deutigkeit und Geheimhaltung. 
Dunkle Vorahnungen, Licht, das in 
die Dunkelheit, Leben, das in den 
Tod vordringt. Ein Sturm verdun-
kelt den Himmel, der Tod geht um 
und ein Geist erscheint.

TOSCA
Oper von Giacomo Puccini
„ … neue Wege der Interpretation.
Ich war begeistert.“
(Leserbrief in der BZ)

ZEIT FÜR FREUDE
Gastspiel der Bühnen Bern
von Arne Lygre
„Ein tieftrauriges, herzergreifend 
lustiges Konversationstheater über 
das süße Versprechen, das in der 
Gemeinschaft liegt.“ 
(Basler Zeitung)

PARADISE LOST
Schauspiel von Kommando
Himmelfahrt
John Miltons Epos als satanische 
Late-Night-Show: Vier Schauspiel-
erinnen und eine Band erzählen 
den Höllensturz des Teufels und 
die Vertreibung aus dem Paradies 
in einer Mischung von Rock-
konzert, Predigt, Parteitag und  
Performance.

PEER GYNT
Schauspiel von Henrik Ibsen
„Yair Sherman fragt in Freiburg 
mit ‚Peer Gynt‘, ob Identität etwas 
anderes ist als die Summe unserer 
Rollen. Ein großer Theaterabend.“
(Badische Zeitung)

WOYZECK
Schauspiel von Georg Büchner
Lazić erzählt das Drama aus einer 
feministischen Perspektive heraus: 
Ihr Woyzeck ist weiblich und 
kämpft in einer patriarchalen 
 kapitalistischen Welt um ihre 
Eigen ständigkeit.

GAME ON: ZAUBERFLÖTE
Oper nach Wolfgang Amadeus 
Mozart
„Up-to-date trifft sie voll den Nerv 
der Zeit. […] Helden wie Papageno 
und Tamino […] rissen das Publi-
kum mit ihrem Gesang und ihren 
Schauspielkünsten mit.“ 
(Kulturjoker)

REPERTOIRE 

Am Sa, 11.01.2025 ist Theatertag
im Großen Haus!
Halber Preis auf alle Plätze° bei der Vorstellung von 
PIQUE DAME am Sa, 11.01.2025 im Großen Haus. 

°Gilt auch für ermäßigte Karten in allen Kategorien // 
Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar

mit Bedrohung und materieller Not konfrontiert. In dieser Zeit schrieb 
er mit DER MEISTER UND MARGARITA einen Text, der zu seinen Leb-
zeiten und noch Jahrzehnte danach nicht (vollständig) publiziert 
werden konnte. Es handelt sich um eine beißende Satire auf die rus-
sische Diktatur und einen Text, der heute aktueller ist denn je.
 
Konzeption Elisabeth Cheauré 
Es lesen Renate Obermaier und Heinzl Spagl 
Musikalische Begleitung Marjana Plotkina (Klavier)

Eine Kooperation mit dem Kommunalen Kino Freiburg, 
der Buchhandlung Fundevogel und dem Literaturhaus Freiburg


